
Berufsunfähigkeit – Komplettschutz für Zahnärzte
BZÄK-Kollektiv�schafft�Sonderlösung�für�die�Zahnärzteschaft

Information zur Berufsunfähigkeitsabsicherung
Gruppenversicherungsvertrag der Bundeszahnärztekammer



Exklusiv für Zahnärzte/-ärztinnen:
Neuer Kollektivvertrag der Bundeszahnärztekammer

Die�Bundeszahnärztekammer�und�die�Gothaer�Lebensversicherung�AG�haben�exklusiv�für�die�Zahnärzte-

schaft�einen�Kollektivvertrag�geschlossen.�Dadurch�haben�alle�Zahnärztinnen�und�Zahnärzte�die�Möglich-

keit,�eine�leistungsstarke�und�kostengünstige�Berufsunfähigkeitsversicherung�(BU)�abzuschließen.� 

Bis�zu�2.500�€�monatliche�BU-Rente�können�über�einen�Kurzantrag�mit�stark�reduzierten�Gesundheits-

fragen�angeboten�werden.�Darüber�hinaus�gibt�es�attraktive�Beitragsvorteile.�

Lassen Sie sich von uns zu diesem Thema beraten, denn: 

· Jüngere�Zahnärzte�haben�oft�noch�gar�keine�private�Zusatzabsicherung
·  Viele�bestehende�private�Versorgungen�weisen�Lücken�auf�oder�sind�nicht�mehr�auf�dem�neuesten�

Stand (Beitrag, Versicherungsbedingungen)

·  In�2014�gab�es�unter�den�privat�Versicherten�mehr�als�46.000�Leistungsfälle,�ein�neuer�Höchstwert!*�
·  Die�Fälle�von�Berufsunfähigkeit�nehmen�vor�allem�bei�den�Älteren�zu.�Rund�50%�der�Leistungsfälle� 

betreffen�Versicherte�über�50�Jahre*��
�*�Quelle:�Analysehaus�MORGEN & MORGEN�GmbH.�

Gute Gründe für den Abschluss einer privaten Berufsunfähigkeitsversicherung:

· Sicheres�Einkommen�durch�monatliche�Zahlung�einer�BU-Rente

· Schutz�von�Vermögenswerten,�wie�z.�B.�der�Praxis�oder�auch�des�Eigenheims

· Schutz�vor�einer�Insolvenz,�wenn�Kredite�beglichen�werden�müssen
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Hauptursachen einer Berufsunfähigkeit

Vor�allem�psychische�Erkrankungen�und�sogenannte�Volkskrankheiten�wie�Krebs�sind�Ursachen�für�eine�

Berufsunfähigkeit.�Auch�Erkrankungen�des�Bewegungsapparats�führen�dazu,�dass�die�Menschen�nicht�

mehr�ihren�Beruf�ausüben�können.

Er

Die�Statistik�ist�eindeutig:�Aktuell�scheidet�jede(r)�vierte�Berufstätige�vorzeitig�aus�dem�aktiven� 

Berufsleben�aus.�Die�Hälfte�der�Betroffenen�ist�unter�50�Jahre,�rund�ein�Drittel�noch�keine�45�Jahre�alt.* 

Folgende Krankheitsbilder treten – aus Erfahrung der Versicherer – vor allem auch bei Zahnärztinnen 

und�Zahnärzten�auf�und�führen�oftmals�zur�Berufsunfähigkeit:**

· CRPS�(neurologische�Erkrankung,�die�Feinmotorik-Störungen�der�Finger�und�Hände�hervorruft) 
· Krebs   

· Alkohol-/Medikamentenmissbrauch 

· Psychische�Erkrankungen 

· Erkrankungen der Wirbelsäule

�*�Quelle:�GDV,�Morgen�&�Morgen�GmbH.�

**�Quelle:�Gothaer�Lebensversicherung�AG,�eigene�Daten.

Zahnärzte/-ärztinnen

In der Existenzgründung Mit Berufserfahrung

Hohe�Verbindlichkeiten�durch�Praxisgründung Bestehende Versorgung in der Höhe oft  
nicht ausreichend

Keine�bestehende�private�BU-Versorgung Alte Versicherungsbedingungen in den bestehenden 
privaten BU-Verträgen

Ein�niedriges�Eintrittsalter�sichert�günstige�Beiträge Hohe Beiträge trotz geringerer Leistung 
(im Vergleich zu heute)

Quelle:�MORGEN & MORGEN�GmbH,�Stand�04/2016

BU-Ursachen allgemein:

21,9 %  Erkrankungen von Skelett und  
Bewegungsapparat

7,6 %   Erkrankungen�von�Herz�und�Gefäßsystem

31,0 %   Psychische�Erkrankungen�und�Nervenkrankheiten

�Unfälle�9,7 %

 Krebs und ähnliche Erkrankungen 14,1 %

 Sonstige Krankheiten 15,7 %
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„Berufsunfähigkeitsversicherungen sind wie Autos –  
sie entwickeln sich stetig weiter“ 

Ein Blick in die Details verrät: Viele wichtige Leistungen, die Sie in den heutigen Versicherungsbedingun-

gen�finden,�waren�vor�einigen�Jahren�noch�nicht�Standard.�Lassen�Sie�Ihre�alten�Verträge�vor�allem�auf�

die�nachstehenden�Merkmale�überprüfen:

· Verzicht auf abstrakte Verweisung

·��Regelungen�zur�Umorganisation�des�Arbeitsplatzes,�bspw.�Begrenzung�der�Umorganisationskosten�
oder des zumutbaren Einkommensverlusts

· „Gelbe-Schein-Regelung“ – Leistung wegen Krankschreibung (mind. 6 Monate)

· Infektionsklausel – Leistung bei Tätigkeitsverbot wegen Infektionsgefahr

· Wiedereingliederungshilfe

Vergleich�z.�B.�aus�den�AVB�Allianz�(2005),�HDI�(2007),�DÄV�(2002),�Alte�Leipziger�(1995)

Eine Überprüfung lohnt sich!

Auch�bei�den�Beiträgen�hat�es�in�den�letzten�Jahren�für�Sie�positive�Entwicklungen�gegeben:�

Zahnarzt, 34 Jahre, Endalter 65 Jahre,  
BU-Rente 1.200 €

Zahnarzt, 29 Jahre, Endalter 67 Jahre,  
BU-Rente 1.500 €

Abschluss 2007: 95,54�€�mtl.�Beitrag Abschluss 2009: 81,82�€�mtl.�Beitrag

Abschluss 2016:�68,63�€�mtl.�Beitrag Abschluss 2016:�75,11�€�mtl.�Beitrag

Quelle:�eigene Berechnungen

Wie hoch ist Ihr Bedarf – Rechnen Sie selbst!
Berufsunfähigkeit kann das Leben aus dem Tritt bringen. Ermitteln Sie Ihren Bedarf, damit im Fall der 

Fälle nicht auch noch Geldsorgen dazukommen.

Ihr persönlicher Bedarf

Ausgaben Monatlich in € Einnahmen bei BU Monatlich in €

Geldbedarf�für�Lebensunterhalt
Einnahmen z. B.  
durch Praxisvertretung

Wohnung/Haus
Leistungen  
aus einer privaten BU

Verbindlichkeiten�Praxis Sonstige Einnahmen

Private Vorsorge Leistung aus Versorgungswerk

Sonstige Verbindlichkeiten

Summe Ausgaben: Summe Einnahmen:

Ihr Bedarf:          €
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Highlights der Gothaer Berufsunfähigkeitsversicherung:

· „Gelbe-Schein-Regelung“ – Leistung wegen Krankschreibung (mind. 6 Monate)

· Infektionsklausel – Leistung bei Tätigkeitsverbot wegen Infektionsgefahr

· �Lebenslange�Rentenzahlung�bei�Berufsunfähigkeit�aufgrund�Pflegebedürftigkeit�vor�dem� 
45. Lebensjahr

· Familienbonus�–�zusätzlicher�Beitragsvorteil�für�Familien�i.�H.�v.�ca.�10�%
·  Zusatzschutz�für�eigene�Kinder�–�Zahlung�einer�BU-Jahresrente�(max.�24.000�€)�bei�schwerer� 

Erkrankung des Kindes der versicherten Person

·  Umorganisationshilfe�–�Kostenbeteiligung�an�Anschaffungskosten�im�Rahmen�einer�Umorganisation

Das kostet die Gothaer Berufsunfähigkeitsversicherung:

Monatlicher Beitrag 
ohne Familienbonus

Monatlicher Beitrag 
mit Familienbonus

Zahnarzt/-ärztin,�30�Jahre,� 
Endalter�65�Jahre,�2.500�€�mtl.�BU-Rente

108,20 € 97,30 €

Zahnarzt/-ärztin,�45�Jahre,� 
Endalter�65�Jahre,�1.500�€�mtl.�BU-Rente

99,00 € 89,50 €

Berufsgruppe�1+,�Zahnarzt/-ärztin,�mehr�als�25�%�zahnärztlich�tätig�
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Die Gothaer Berufsunfähigkeitsversicherung – Ausgezeichnet.



Ihre Ansprechpartner:

VfZ�–�Versicherungsstelle�für 

Zahnärzte�GmbH

Max�Planck-Str.�4

50858�Köln

Telefon:� 02234-2783010

Fax:� 02234-2783012

E-Mail: koeln@vfz-gmbh.de

www. vfz-gmbh.de

in Kooperation mit nucleus Finanz- und 

Versicherungsmakler�AG

Max�Planck-Str.�4

50858�Köln

 

Telefon:� 02234-694690

Fax:� 02234-6946922

E-Mail: koeln@nucleus-ag.de

www.nucleus-ag.de
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